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Nm die Veherr therin der langſt entſeelten dhelt

Kat gantz Sechs hundert Jahr der Burger
ſchwathe Grafften

bekandten Gohl ohn vieles groſſes Beld
Weit glucklicheügeheilt/ als ſrembden theuren Safften.

Das werthe Milus Sand gibt fur die Kahrheit aus/
Daß ihre Aſis offt Artzney und andre Khahren
Den Keranckendurch den Zraumhat konnen offenbahren
Das kleine Barien ſtreitht eben diß herautß/

enWenn Hie ihr Botzen Bild nur flehentlich unruhrenf
Saß ſie dergleichen erafft in Schlaffe auth erfuhren. t

IL

Sraun ſoliln GrilungsArt gibtk gnungſam an den

Jagaß ggoffnung und der Glaubofft mehr die ſeranheit lin

dern
Flskluger Aertzte Kunſt: Jaſtarcker Glaubvermag
Den Strthum eines Artzts und deſſen grafft zuhindern
Wiewohl die eugerin von ſolcher frembden rafft
Sinbildung Phantaſey man mußzumiGrundelegen
Wenn ſonder Richltſchnur ſie ſo leicht zu helffen pflegen
Za ſonſt Krfahrenheit und ghitz kaum Nutzen ſchafft
Wie gzranckreichs Keonigeſdie oropffe heilen ſollen/

Wenn Hie Jchruhr dichan: zum Hiechen ſagen wollen
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Sllein nachdem Balen der ander Aeſculap

Die Grunde der Patur der Nachwelt hinterlaſſen/
Wie manverhindrrn ſoll des Kerancken fruhes Brab

Veſundheits Regeln kan auffs klugeſte verfaſſen/
Wo thut ein Jrder klug der mehr auf Aertzte baut

Wenn Jhnm der matte Ceib wil ſeine Ruh verſtoren/
Und Er nichts anders faſt/ denn Keh laſt von ſich ho

renWls wenn Hr ſeinen Beiſt der Sauberey verkraut

Weil Aberglaube mur die Karve alber Sinnen/
Den Geuten ſolchen Rath und Thorheit heiſt beginnen.

IV.
Bleich wie nun beſſer iſt/ bewahrken Aertzten traun

E

Wie Jhren Sihluß und Grund mit Witz zu finden2.

wiſſen/
Mls auff Jerzweiffelungſein Bluck und Pohlfahrt baun

Wobeydoch geibundeiſt mehrmahls verderben muſſen

eso wird es nothig ſeyn daß wer Beſundheit liebt/
wich einen klugen Artzt zu ſeinen Ceib erwehle/

euh

8MWnd weil zands Dut wohlweiß daß nichts gerr im

lern ſehle/
Wasein vernunftger dirtt den Patientengibt
WomagwohlSchmiedebergſich dieſes gohnes freuen/

Daßes der hachbarſchafft kan Fhitzund gelugheit leihen.
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V.

Erwegetdieſem nachden Blantzgelehrter Khelt
Mnd dencket auff den ggohn um ſein Jerdienſt zuzeigen/

Das was ſonſt Schleſien von Weißheit in ſich halt/
Sothanen Jugend Sohn mit Rechte zu kont eignen
Erfahrenheit verdient das Jeugnuß unſer Feit

Zhn mußein Phidias in Woldund Narmelatzen/
SinRubens ein Bernin ſol an den Pohl verſetzen
Den Geiſt der Klugheit kennt und liebt die rommigkeit
Senn was der Aeſculaphat Bottliches geſchrieben

Das iſt im klugen dhitzund im Behirne blieben.

VI.

Weht! rechtbegluckte Jeit beherrſchet euren Statt
Wenn ſolche Wanner Cuchmit Rathund That bedienen

Kbuntſcht Ahm den Seegens-Thau bewundert ſeinen

Rath/Undlaſt zur Danckbarkeit auchſeinen Nachruhi grunen
Die Zandsmañiſchafft weiß viel von ſeinen dKitzundggleiß

Das weiſe ElbAlthen beehret ſeine Waben/
Die Frreunde wuntſchen auch Ihn ſtets bey ſich zu haben
So daß faſt Jedermann von Ahm viel ruhmens weiß

Drum nennenwir Jhn hier den Preiß gelehrten Stan

des
Das Juſter treues Sinns die Jier des Jaterlandes.
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